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Meiner Mutter 

Anna Maria Klauck, geb. Maier 

zum 80. Geburtstag 





Vorwort 

Die Studien, die hiermit gesammelt vorgelegt werden, sind ausnahmslos noch 
in Deutschland entstanden, vor meinem Weggang nach Chicago, obwohl sich 
dieser Wechsel bereits verschiedentlich andeutet (vgl. bes. die Nr. 11). Sie sind 
von der Methodik her mehrheitlich religions- und sozialgeschichtlich ausge-
richtet, was ihre Zusammenstellung in einem Band rechtfertigen mag. Manches 
war zudem unveröffentlicht, zumindest in der jetzigen Form, oder ist an schwer 
zugänglichen Orten erschienen (z. B. die Nr. 12 und die Nr. 14). Einige Beiträge 
halten mehr den Ertrag langjähriger Vorarbeiten fest (vgl. z. B. Nr. 5 und Nr. 6, 
teils auch Nr. 10 - 1 2 ) , andere versuchen, die Fragestellung in neue Richtungen 
hinein voranzutreiben (s. bes. Nr. 1 - 4 oder, an Hand eines Einzelbeispiels, Nr. 
9). Die drei an letzter Stelle stehenden Arbeiten (Nr. 14 - 16) mögen zeigen, 
dass Exegese, mit wissenschaftlichem Anspruch und in akademischem Kontext 
betrieben (und neuerdings zudem noch in einer Institution ohne jegliche kon-
fessionelle Bindung), theologische und kirchliche Verantwortung keineswegs 
ausschließt, sondern im Gegenteil zu teils kritischer Begleitung inspirieren kann. 
Völlig neu verfasst wurde für diesen Band die einleitende Betrachtung. Sie setzt 
sich nicht etwa die thematische Bündelung der folgenden Einzelstudien zum 
Ziel, sondern will eher den Gesamthorizont, vor dem sie zu sehen sind, mittels 
einiger Streiflichter ausleuchten. 

Dafür, dass dieser Band zustande kommen konnte, danke ich zunächst den 
Herausgebern der angesehenen Reihe der „Wissenschaftlichen Untersuchun-
gen zum Neuen Testament", insbesondere Jörg Frey, der die Federführung im 
Herausgeberkreis übernommen hat und den ich noch für einige Semester an 
der Münchener Universität zwar nicht als Fakultäts-, wohl aber als Fachkolle-
gen erleben durfte, aber auch Martin Hengel, der meinen Weg seit meiner Pro-
motion aus der Ferne überaus wohlwollend und freundlich begleitet hat. 

Ich widme diesen Band meiner Mutter zum 80. Geburtstag, den sie dem-
nächst, wie die ganze Familie hofft, in voller Rüstigkeit und Frische im heimat-
lichen Trier begehen kann. 

Chicago, im Juli 2002 Hans-Josef Klauck 
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I. Einleitung 





„Pantheisten, Polytheisten, Monotheisten" -
eine Reflexion zur griechisch-römischen und biblischen 

Theologie 

Gäxxov yäp äv EIQ ävOpconov 9eöv 
•p eic; öeöv ävöpomov n e i a ß a t e i v 

D e n n eher könnte sich Got t in einen Menschen 
denn ein Mensch in Got t verwandeln 

Philo von Alexandrien, 
Legatio ad Ga ium 118. 

I. Eine Annäherung auf Umwegen 

1. Die titelgebende Trias 

Unter Johann Wolfgang von Goethes nachgelassenen schriftlichen Notizen1 

findet sich der Ausspruch: „Wir sind naturforschend Pantheisten, dichtend Po-
lytheisten, sittlich Monotheisten"2. Zu Lebzeiten Goethes wurde dieses Dik-
tum in dieser Form zwar nie veröffentlicht, aber der Gedankengang selbst fin-
det sich breiter ausgeführt in einem Brief an Friedrich Heinrich Jacobi vom 6. 
Januar 1813, was sowohl die Authentizität wie auch das ungefähre Entste-
hungsdatum des Aphorismus absichert3. Joseph von Eichendorff hat Goethe 

1 Früher hätte man gesagt: in Goethes „Maximen und Reflexionen", aber mittlerweile hat 
die germanistische Forschung gezeigt, dass es ein Werk Goethes mit diesem Titel nie gab, nicht 
einmal im Planungszustand, sondern dass es sich dabei um ein Phänomen der Editionsge-
schichte handelt (vergleichbar mit Nietzsches „Der Wille zur Macht"); s. dazu die in der fol-
genden Anmerkung genannte Neuausgabe dieser Textgruppe durch H. Fricke. 

2 Bei H. F R I C K E (Hrsg.), Johann Wolfgang Goethe: Sprüche in Prosa. Sämtliche Maximen 
und Reflexionen (Sämtliche Werke. I. Abtl., Bd. 13 = Bibliothek deutscher Klassiker 102), 
Frankfurt a. M. 1993, S. 64 als Aphorismus Nr. 1.422; die frühere Zählung (in der Hamburger 
Ausgabe z. B.) war: Maximen und Reflexionen Nr. 49 (Goethes Werke. Bd. 12, Hamburg 1953, 
372). 

1 S. bei Fricke im Kommentar, S. 582. Zwei der drei Größen werden auch im sogenannten 
„Ältesten Systemprogramm des deutschen Idealismus" von 1795/96 benannt: „Monotheismus 
der Vernunft und des Herzens, Polytheismus der Einbildungskraft und der Kunst, dies ists, was 
wir bedürfen!";Text bei R . B I J B N E R (Hrsg.), Das älteste Systemprogramm. Studien zur Frühge-
schichte des deutschen Idealismus (Hegel-Studien. Beiheft 9), Bonn 1973,264 (= verso Z. 14f., 
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wegen dieser und ähnlicher Äußerungen den Vorwurf gemacht, er sei „ein ent-
schiedener Heide" gewesen4, wahrscheinlich ohne genau zu wissen, dass Goe-
the sich selbst - halb spielerisch, halb ernst - verschiedentlich als solchen be-
zeichnete, z. B. zur Zeit der Entstehung seiner besonders christentumsfeindli-
chen Venezianischen Epigramme5. Doch führt uns das schon zu weit in die 
Goetheforschung hinein, was hier nicht unser Ziel sein kann. Es lohnt sich aber 
auch für unsere Zwecke, ein wenig bei dieser Trias von Theismen zu verweilen, 
weil sie uns bereits mit den eigentlichen Sachfragen konfrontiert. 

„Naturforschend Pantheisten" - von der Neigung der deutschen Klassik 
und des deutschen Idealismus zu einem Pantheismus, der seinen zündenden 
Funken aus dem Denken des jüdischen Religionsphilosophen Baruch Spinoza 
bezog, hat Heinrich Heine bemerkt: „Denn Deutschland ist der gedeihlichste 
Boden des Pantheismus; dieser ist die Religion unserer größten Denker, unse-
rer besten Künstler ... Man sagt es nicht, aber jeder weiß es; der Pantheismus 
ist das öffentliche Geheimnis in Deutschland."6 Es ist auch kein Zufall, dass bei 
Goethe, der sich nicht zuletzt als Naturwissenschaftler sah und die Farbenlehre 
bekanntlich für sein bedeutendstes Werk hielt, der Pantheismus mit der Rolle 
des Naturforschers korreliert. Pantheismus besagt im Kern, dass das Göttliche 
vom Betrachter mit der Welt selbst identifiziert wird. Es besteht kein Grund 
mehr dafür, über den Horizont der Welt hinauszugehen und nach einem perso-
nalen, transzendenten Gott zu fragen7. In der Antike ist der Pantheismus in der 

in modifizierter Or thographie) ; zu vgl. ist auch die aus zweiter H a n d (Doro thea von Schlegel, 
1817) überl iefer te Selbstcharakter is ierung Goe thes als Atheis t in Na tu rkunde und Philoso-
phie, Heide in der Kunst und Christ dem Gefüh l nach,s. H. D. BETZ, Antiqui ty and Christianity, 
in: DFRS., Ant ike und Chris tentum. Gesammel t e Aufsätze IV, Tübingen 1998, 267-290 , hier 
284f. 

4 Vgl. J. VON EICHENDORFF, Z u r Geschichte des Dramas, in: DERS., Werke. Bd. 3: Schriften 
zur Literatur, München 1976,379-527, hier 493;s. auch 471: „ . . . sind G o e t h e und Schiller, trotz 
der überkünst l ichen Gegenvers icherungen ihrer f r o m m e n Freunde, keine Chris ten"; zu Ei-
chendorffs eigener, entschiedener , katholisch geprägter Christlichkcit vgl. durchgehend das 
ebenso umfangreiche wie bedeutungsschwere Werk von O. EBERHARDT, Eichendorffs Tauge-
nichts. Quel len und Bedeutungshin tergrund. Untersuchungen zum poet ischen Verfahren Ei-
chendorffs . Würzburg 2000. 

5 Vgl. dazu jetzt das Kapitel: „Der Heide unter Christen: Capriccio Veneziano" bei N. MIL-
LER, Der Wanderer . Goe the in Italien, München 2002 ,554-572 . 

6 H. HEINE, Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland, in: DERS., Säku-
larausgabe: Werke, Briefwechsel, Lebenszeugnisse. Bd. 8, hrsg. von R. Francke, Berlin/Paris 
1972, 125-230, hier 175; vgl. 176: „Der Pantheismus ist die verborgene Religion Deutschlands 
. . ."; vgl. dazu das glänzende Kapitel über „Das Wort .Liebe ' und die deutsche Gegenrel ig ion" 
bei P. VON MATT, Liebesverrat . Die Treulosen in der Li tera tur (dtv 4566), München 2 1994 ,210-
226. 

7 Z u m Pantheismus, der of t zu Unrecht als eine Form von Athe ismus angesehen wird, lie-
gen auch aus religionswissenschaftlicher und -philosophischer Sicht kaum Arbe i ten vor; eine 
wi l lkommene Ausnahme macht M. P. LEVINE, Pantheism. A Non-theist ic Concept of Deity, 
London-New York 1994. 
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Naturphilosophie zu Hause, insbesondere im Denken der Stoa, die aber den-
noch keine Mühe damit hatte, gleichzeitig am traditionellen Götterpantheon 
festzuhalten. Der Weg dazu führte über die allegorische Gleichsetzung von 
Naturphänomenen und Göttergestalten, was einer teils unabhängig davon be-
stehenden Tendenz, die Natur selbst zu vergöttlichen und z. B. die Sonne, die 
Sterne und die Elementargewalten als Götter anzusehen, entgegenkam (neuer-
dings wird dafür auch die Bezeichnung „Kosmotheismus" vorgeschlagen). 

„Dichtend Polytheisten" - damit dürfte zunächst darauf angespielt sein, dass 
die Dichter der deutschen Klassik in ihren Werken gerne auf Themen aus der 
antiken Mythologie zurückgriffen. Sie ließen den blitzschleudernden Zeus 
oder den himmlischen Mundschenk Ganymed oder Diana auf der Jagd wieder 
auftreten. Sie liehen dem Rebellen Prometheus ihre Stimme und empfanden 
den Schmerz um Iphigenies Opferung nach8. Auch in der Antike war die Dar-
stellung der vielgestaltigen Götterwelt - und eben dies besagt „Polytheismus", 
eine Wortbildung, die sich im Grunde schon bei Philo von Alexandrien belegen 
lässt9, aber dann anscheinend im 16. oder 17. Jahrhundert wieder neu aufkam -
in der Hauptsache Aufgabe der Kunst, bevorzugt der Dichtkunst, angefangen 
bei den Epen Homers, der Bibel der Griechen, die entscheidend auf die Ausbil-
dung der Göttervorstellungen einwirkten, dann aber auch der bildenden Kunst, 
die den öffentlichen und privaten Raum mit Götterbildern und Götterstatuen 
füllte. Wahrscheinlich reflektiert das Wort vom „dichtenden Polytheisten" dar-
über hinaus das Emanzipationsstreben des Dichters, der sich für den Bereich 
seiner Kunst den vermeintlichen oder tatsächlichen Einschränkungen, die ein 
monotheistisches Gottesbild ihr setzen würde, entziehen will. 

„Sittlich Monotheisten" - hier ist zunächst bemerkenswert, dass Goethe die-
sen Begriff bereits mit Selbstverständlichkeit verwendet, denn er lässt sich bis-
her zum ersten Mal überhaupt bei dem englischen Philosophen Henry More 
um 1660 nachweisen und fand erst im Verlauf des 19. Jahrhunderts weitere Ver-
breitung"'. Was das Moment des Sittlichen angeht, können wir zunächst festhal-
ten, dass sich die Götter der griechischen Mythenwelt nicht durch allzu strenge 
moralische Maßstäbe auszeichneten. Berühmt und berüchtigt sind die außer-
ehelichen Liebesabenteuer, auf die sich der höchste Zeus unter verschiedenen 
Gestalten einließ, aber auch Hermes als jugendlicher Rinderdieb und folglich 
als Schutzgott der Diebe sei nicht vergessen (erinnert werden darf an Xeno-
phanes, FVS 21 B 11: „Homer und Hesiod haben die Götter mit allem belastet, 

8 Darüber informiert umfassend V. RIEDEL, Antikerezeption in der deutschen Literatur 
vom Renaissance-Humanismus bis zur Gegenwart . Eine Einführung, Stuttgart 2000, hier bes. 
132-187. 

9 Vgl. jtoXuöeia und 7ioK)6eov nebeneinander in Mut Nom 205. 
10 Vgl. B. LANG, Art . Monotheismus, in: H R W G 4 (1998) 148-165, hier 150; F. STOLZ, Ein-

führung in den biblischen Monotheismus (Die Theologie), Darmstadt 1996,4f.; D. SABBATUCCI, 
Monoteismo (Chi siamo 30), Rom 2001, 9. 
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was bei den Menschen übelgenommen und getadelt wird: stehlen und ehebre-
chen und einander betrügen"). Unbestritten gilt auch, dass sich in der Antike 
das Judentum, das nur einen Gott verehrte, durch höhere ethische Standards 
auf verschiedenen Gebieten wie Ehe, Sozialfürsorge und Kindererziehung vor-
teilhaft von seiner Umwelt abhob. Es scheint ein Zusammenhang zu bestehen 
zwischen dem Gottesbild und dem Niveau der Sittlichkeit, und hier wiederum 
scheint der Eingottglaube den Menschen am stärksten in die Verantwortung zu 
nehmen (was ihm allerdings bei Friedrich Nietzsche - man denke nur an sein 
böses Wort vom „Monotono-Theismus"11 - und im postmodernen kulturellen 
Diskurs12 zum Nachteil gereicht: Er erziehe zur Intoleranz, behindere die spie-
lerische Entfaltung schöpferischer Kräfte, habe historisch gesehen Absolutis-
mus und Imperialismus gefördert, besitze ein besonders hohes Gewaltpotenti-
al, und anders mehr). 

2. Eine Quelle? 

Ob Goethe die antike Theorie von der theologia tripertita kannte? Sie unter-
scheidet, wie ihr Name sagt, drei Quellen der Gotteserkenntnis oder drei Zu-
gangswege zu ihr und drei Wege ihrer Entfaltung: die Dichtung, die Philosophie 
und die Staatskunst11. Als Textbeispiel kann eine Stelle aus Plutarchs Dialog 
Amatorius dienen (18 [763C]): 

Was bei uns zur Vors te l lung wird, hat , abgesehen von de r s innlichen E r f a h r u n g , vom 
U r s p r u n g he r als Beg laub igung d e n Mythos, das Gesetz und den Logos. F ü r unse re A n -
schauung ü b e r die G ö t t e r sind uns somit in j e d e r Hins icht zu F ü h r e r n u n d L e h r e r n ge-

" Vgl. F. N I E T Z S C H E , Der Antichrist. Fluch auf das Christentum, in: G. C O L L I / M. M O N T I N A -

RI (Hrsg.), Friedrich Nietzsche: Sämtliche Werke (Kritische Studienausgabe. Bd. 6), München 
1988,165-254, hier 185. 

12 Hier erwartet der Kenner der Diskussion die Namen von O d o Marquard und Jan Ass-
mann: zu Marquard verweise ich nur auf A. HAL.BMAYR, Lob der Vielheit. Zur Kritik O d o 
Marquards am Monotheismus (Salzburger Theologische Studien 13), Innsbruck 2000 (m. E. 
eine sehr gute Arbeit) ; zu J. A S S M A N N , Moses the Egyptian. The Memory of Egypt in Western 
Monotheism, Cambridge, MA 1997 (dt. als: Moses der Ägypter. Entzifferung einer Gedächt-
nisspur, München 1998) vgl. die ausgewogenen Repliken von E. ZENGER, Was ist der Preis des 
Monotheismus? Die heilsame Provokation von Jan Assmann, in: HerKorr 55 (2001) 168-191: 
K. KOCH, Monotheismus als Sündenbock?, in :ThLZ 124 (1999) 873-884; G. KAISER, War der 
Exodus der Sündenfall?, in: ZThK 98 (2001 ) 1 - 2 4 ; vgl. jetzt auch J. A S S M A N N , Monotheismus 
und Ikonoklasmus als politische Theologie, in: E. O ITO (Hrsg.), Mose. Ägypten und das Alte 
Testament (SBS 189), Stuttgart 2000,121 -139 . Nicht einschlägig für unser spezielles Thema ist 
trotz des Titels R. STARK, One True God. Historical Conséquences of Monotheism, Princeton 
2001. 

" Vgl. dazu G. L I E B E R G , Die theologia tripertita in Forschung und Bezeugungen: A N R W 1 / 
4 (1973) 63-115; A. DIHLE, Die Theologia tripertita bei Augustin. in: Geschichte - Tradition -
Reflexion (FS M. Hengel). Bd. 2: Griechische und Römische Religion, Tübingen 1996, 183 — 
202; Y. L E H M A N N , Varron théologien et philosophe romain (CollLat 237), Brüssel 1997,193— 
225: La Theologia tripertita de Varron: sources et signification. 
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worden die Dichter, die Gesetzgeber und drit tens die Philosophen. Dass es Göt te r gibt, 
das halten sie gemeinsam fest. Übe r ihre Zahl aber und ihre Ordnung, ihr Wesen und 
ihre Macht gehen ihre Meinungen weit auseinander. 

Als Vertreter der drei Gruppen nennt Plutarch für die Dichter Hesiod, für die 
Gesetzgeber Solon und für die Philosophen Piaton. 

Nur aufgrund der einen Stelle lässt sich die Frage, ob Goethe mit diesem 
Modell vertraut war oder nicht, nicht mit Sicherheit beantworten. In der Sache 
sind jedenfalls Querverbindungen gegeben. „Naturforschend Pantheisten" er-
innert an die antike Philosophie, die Physik und Metaphysik (und damit auch 
Kosmologie und Theologie) einschloss, während „dichtend Polytheisten" so-
wieso die Poeten in den Blick nimmt, die in der Tat auch nach antiker Anschau-
ung einen entscheidenden Beitrag zur imaginativen Ausformung der Götter-
welt lieferten (vgl. Herodot, Hist II 53,2: „Hesiod und Homer ... haben den 
Stammbaum der Götter in Griechenland aufgestellt und ihnen ihre Beinamen 
gegeben, die Ämter und Ehren unter sie verteilt und ihre Gestalt klarge-
macht"). Das Bestreben nach Sittlichkeit kann mit einigen Abstrichen der 
theologia civilis zugeordnet werden, die Dion von Prusa z. B. mit den Gesetzge-
bern zusammenbringt (in Or 12,40; dazu gleich mehr). 

Eine Differenz ist allerdings festzuhalten: Das antike Modell kam ohne die 
verschiedenen Kategorien von Theismen aus, deren sich Goethe bedient. Ihre 
Benennung in dieser Form wurde, wie gesagt, erst in der Neuzeit üblich, wo sie 
zudem das Christentum als Widerlager haben. Projiziert man sie auf antike 
Sachverhalte zurück, führt das zu manchen Randunschärfen und Irritationen, 
unter denen die heutige Diskussion wiederum leidet. Dazu sollen im Folgen-
den einige Momentaufnahmen, die teils auf eigene Vorarbeiten zurückgreifen 
können, geboten werden. 

II. Momentaufnahmen aus der griechisch-römischen Theologie 

1. Dion von Prusa 

a) Der Ausgangspunkt: die angeborene Idee 

Im Jahre 97 oder 101 n. Chr. hielt der berühmteste Redner der damaligen Zeit, 
Dion von Prusa, später auch Chrysostomos, d. h. der „Goldmund", genannt, in 
Olympia aus Anlass der Olympischen Spiele eine Rede (Or 12)14, in der es pri-
mär um die Gottesvorstellung der Menschen ging. Der verdiente Dionforscher 

14 Vgl. zum folgenden Abschnitt durchgehend H . J . K L A I J C K / B . B Ä B L E R , Dion von Prusa: 
Olympische Rede oder Über die erste Erkenntnis Gottes (TzF. S A P E R E 2), Darmstadt 22002; 
zur Situierung und Datierung der Olympischen Rede (auch 89 n. Chr. wurde vorgeschlagen, 
aber auch 105 n. Chr.) vgl. 25-27. 
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Hans von Arnim zählt sie „zu den wichtigsten Denkmälern der antiken Religi-
onsgeschichte"15. Den Anstoß dazu gab die berühmte, überlebensgroße, mit 
Gold und Elfenbein überzogene Statue des Zeus, die der athenische Meister-
bildhauer Pheidias für den Zeustempel in Olympia angefertigt hatte. Dion 
nennt sie in der Einleitung ein „wahrhaft beseligendes Bild", „von allen Stand-
bildern, die es auf Erden gibt, das schönste und dem Gott liebste" (§ 25). Er 
geht dann zu seiner zentralen These über, die auf eine allen Menschen angebo-
rene Idee des Göttlichen, aber auch auf deren Ausbildung und Entwicklung 
abzielt. Im Einzelnen führt er dazu aus (§ 27): 

Vom Wesen der Göt ter im Allgemeinen und von dem des Lenkers des Alls im Besonde-
ren gibt es als erstes und vor allem eine Vorstellung und eine Idee, die dem gesamten 
Menschengeschlecht, Griechen und Barbaren gleichermaßen, gemeinsam ist. Notwen-
dig ist sie jedem vernunftbegabten Wesen von Natur aus eingepflanzt; ohne Dazwischen-
treten eines sterblichen Lehrers oder eines Mysterienpriesters und somit auch ohne Täu-
schung hat sie sich durchgesetzt16. Sie resultiert aus der Verwandtschaft von Menschen 
und Göt tern und aus den vielen wahrheitsgetreuen Zeugnissen, die es nicht zuließen, 
dass die allerersten und -ältesten Generat ionen in dieser Hinsicht schläfrig oder unauf-
merksam wurden. 

Was mit den „wahrheitsgetreuen Zeugnissen" des näheren gemeint ist, ver-
deutlicht der nächste Paragraph: Die Menschen des Anfangs waren „allseits 
umstrahlt von göttlichen und großartigen Erscheinungen am Himmel, von 
Sternen, von Sonne und Mond, auf deren vielfarbigen, abwechslungsreichen 
Gestalten sie bei Tag und bei Nacht stießen" (§ 28). Zu diesen „unbeschreibli-
chen Schauspielen", die sie sahen, hörten sie auch „die unterschiedlichsten 
Stimmen von Wind und Wäldern, von Flüssen und Meer, dazu noch von zah-
men und wilden Tieren". Selbst mit Sprache begabt, belegten sie, „was in ihre 
Sinneswahrnehmung Eingang fand", mit einem sprachlichen Zeichen, und 
formten so mühelos „von unzähligen Dingen eine Erinnerung und eine Idee". 
Die Frage drängt sich auf: „Wie also hätten sie da unwissend bleiben und keine 
Spur von dem entdeckt haben sollen, der sie säte und pflanzte, der sie bewahrt 
und nährt?" (§ 29). 

b) Die Fortschreibung: Interaktion mit der Erfahrung 

Die Eingangsbehauptung, eine Gottesvorstellung sei allen Menschen angebo-
ren, wird durch Dions eigene Ausführungen demnach in eine etwas andere 
Richtung gelenkt: „Angeboren" ist so zu verstehen, dass aus den ursprüngli-
chen, eindringlichen Erfahrungen, die der Mensch mit der Natur macht, die 

15 H. VON A R N I M , Leben und Werke des Dio von Prusa. Mit einer Einleitung: Sophistik, 
Rhetorik, Philosophie in ihrem Kampf um die Jugendbildung, Berlin 1898,477. 

16 Eine Anspielung auf den Verdacht, die Religion gehe auf einen geschickten Betrug 
durch Kultfunktionäre zurück. 
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Erkenntnis eines Gottes, der dies alles verantwortet und leitet, zwingend her-
vorgeht. Im Ansatz könnte man das sogar leicht pantheistisch nennen (und wir 
haben, wie wir sehen werden, für diesen Verdacht allen Grund). In religionsge-
schichtlicher Hinsicht würde man im Übrigen von primären religiösen Erfah-
rungen sprechen, wie Menschen sie mit der sie umgebenden Welt und mit ih-
rem eigenen Leben machen. Ihre Umsetzung in mythische Sprache und Ritua-
le bleibt schlechthin prägend für Volks- und Stammesreligionen. Von den gro-
ßen Stifterreligionen werden sie zwar zurückgedrängt und mit Misstrauen oder 
unverhohlener Ablehnung betrachtet. Das ändert aber nichts daran, dass sie 
unterschwellig immer präsent bleiben und die religiöse Praxis begleiten. 

Auffällig ist auch folgendes: In der Eingangszeile (in § 27) sprach Dion zu-
nächst noch von den Göttern allgemein in der Mehrzahl, stellt daneben aber 
schon den einen Lenker des Alls im Besonderen, und von da ab sind alle Aussa-
gen über die Gottheit in der Einzahl oder im Neutrum gehalten. Das entspricht 
einer Tendenz der Zeit (sie liegt aber streng genommen bereits bei Xenopha-
nes, FVS 21 B 34, vor: „Ein einziger Gott ist unter Göttern und Menschen der 
Größte, weder dem Körper noch der Einsicht nach den sterblichen Menschen 
gleich"), für die man das Kunstwort „Henotheismus" geprägt hat17. Das will 
sagen, dass sich der Blick mehr und mehr auf einen einzigen, überlegenen Gott 
konzentriert, ohne dass deswegen die Existenz zahlreicher weiterer Götter ge-
leugnet würde; sie verlieren aber an Stellenwert. 

c) Die Entfaltung: der Beitrag der bildenden Kunst 

Die weitere Entfaltung dieser frühen Gottesvorstellung geht nach Dion auf 
verschiedene Weise vor sich (und hier kommt seine Adaptation und Variation 
der theologia tripertita zum Vorschein): Maßgeblich daran beteiligt sind (1) die 
Dichter mit ihren farbigen Erzählungen aus der Götterwelt, (2) die Staatsmän-
ner, die das Göttliche zur Autorisierung ihrer Gesetzgebung heranziehen, (3) 
die Philosophen, die über das Wesen der Gottheit nachdenken, und nicht zu-
letzt, womit wir bei der Ausgangssituation angelangt sind, (4) die bildenden 
Künstler, die Bildhauer und Maler, die Statuen und Abbildungen von Göttern 
schaffen (so die Summierung der sonst in wechselnden Zuordnungen auftre-
tenden Größen in § 47). 

Aus der Erweiterung des Dreierschemas durch die bildenden Künste ergibt 
sich für Dion vor allem die Frage, warum auch letztere nach dem Beispiel der 
Dichtung die Götter bevorzugt menschengestaltig, anthropomorph, darstellen. 
Dazu inszeniert Dion mit Hilfe des rhetorischen Mittels der Prosopopoiie18 

17 Vgl. C. AUFFARTH, Art. Henotheismus, in: HRWG 3 (1993) 104f. 
18 Zur korrekten inhaltlichen Füllung dieses Terminus vgl. vor allem L. PERNOT, La rhéto-

rique de l'éloge dans le monde gréco-romain (Collection des Études Augustiniennes. Série 
Antiquité 137/38), Paris 1993, 399-403. 
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eine fiktive Gerichtsverhandlungen der Pheidias selbst als Angeklagter auftritt 
und sich verteidigt. Zunächst greift „Pheidias" zu einem eher abstrakt wirken-
den Argument, das aber immerhin noch Gelegenheit für einen Seitenhieb ge-
gen den „barbarischen" Tierkult (wohl primär in Ägypten zu suchen15) gibt 
(§ 59): 

Verstand und Denkvermögen direkt und an sich vermag nämlich kein Bildhauer oder 
Maler abzubilden, sind doch alle Menschen völlig außers tande, derart iges zu sehen oder 
zu erforschen. Das Wesen aber, in dem dies (nämlich Verstand und Denkvermögen) rea-
lisiert ist, e rahnen wir nicht nur, sondern kennen es (es ist der Mensch) und nehmen 
folglich zu ihm unsere Zuflucht . Wir schreiben Got t also einen menschlichen Leib zu, 
den wir als eine Ar t G e f ä ß für Denkvermögen und Vernunft auffassen. Aus purer Not 
und in Ermangelung eines besseren Beispiels versuchen wir so, mit Hilfe des Sichtbaren 
und Darstel lbaren das Nichtdarstel lbare und Unsichtbare zu gestalten, wobei wir uns 
der Evokat ionskraf t des Symbols bedienen. Damit fahren wir besser als einige von den 
Barbaren, die dem Vernehmen nach das Gött l iche den Tieren angleichen, auf der Basis 
von trivialen und absurden Beobachtungen. 

Die an sich naheliegende Möglichkeit, auf Götterbilder grundsätzlich zu ver-
zichten20, die nicht nur theoretisch denkbar war, sondern für die auch prakti-
sche Beispiele angeführt werden konnten21, wird von „Pheidias" zwar kurz in 
Erwägung gezogen, aber dann doch verworfen (in § 60). Er greift stattdessen zu 
einem anrührenden Vergleich (§ 61): 

Es verhält sich damit ganz genau so wie mit kleinen Kindern, die man Vater und Mut ter 
entrissen hat. Aus schrecklicher Sehnsucht und schmerzlichen Verlangen strecken sie oft 
im Traum die H ä n d e nach den Eltern, die gar nicht zugegen sind, aus. Ähnlich also die 
Menschen: Sie lieben die Göt t e r zu Recht wegen ihrer Wohltaten und der Verwandt-

Aufschlussreich ist dazu die Diskussion zwischen Apollonios von Tyana und dem Ägyp-
ter Thespesion bei Flavius Philostratos, Vit Ap 6,19. 

20 Vgl. Plinius d. Ä., Nat Hist 2,14: „Ich halte es deshalb für ein Zeichen menschlicher 
Schwäche, nach dem Bild und der Gestalt der Gottheit zu suchen ... Die gebrechlichen und 
mühebeladenen Sterblichen haben, ihrer Schwäche bewusst, die Gottheit in Teile zerlegt, da-
mit jeder in seinem Anteil das verehre, dessen er am meisten bedarf"; in eigenartiger Inkonse-
quenz verteidigt er aber wenig später, in 2,18f., den römischen Kaiserkult und lässt dabei die 
euhemeristische Erklärung des Götterkults als Ableger der Verehrung von menschlichen 
Wohltätern anklingen: „Für einen Menschen ist der ein Gott, der einem Menschen hilft, und 
dies ist der Weg zum ewigen Ruhm. Ihn gingen die vornehmsten Römer, auf ihm wandelt jetzt 
göttlichen Schrittes zusammen mit seinen Kindern der größte Herrscher aller Zeiten, Ves-
pasianus Augustus, der erschlafften Welt zu Hilfe kommend. Dies ist die älteste Sitte, hochver-
dienten Männern sich dankbar zu erweisen, dass man solche Helfer unter die Götter versetzt. 
Denn auch anderer Götter Namen und die oben erwähnten Namen von Gestirnen sind aus 
verdienstvollen Taten von Menschen entstanden";Text und Übers, bei G. W I N K L E R / R. K Ö N I G , 

C. Plinius Secundus d. Ä.: Naturkunde II (TuscBü), Düsseldorf-Zürich 21997,22-25. 
21 Auch ohne gleich das Judentum zu bemühen; man vgl. z. B., was Herodot I 131,lf. über 

die Perser schreibt und Plutarch, Numa 8,13f., über die Frühzeit der Römer. Auch der stoi-
schen Gründerfigur Zenon wird eine Ablehnung von Heiligtümern für die Götter zugeschrie-
ben, vgl. SVF I 146. 
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31,110 262,2697 

31,148 2697 

32,15 15 
32,60 262 
36,33f. 12f. 
36,51-60 12 
47,14f. 2697 

66,6 262,269 
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Eurípides 

Phoenissae 
lili. 83 

Herodot 

Histories apodexis 
I 108-113 305 
II 53,2 7 
1157,1 12316 

III 80,2-6 223 

Homer 

Ilias 
20,74 124 

Homerische Hymnen 

Demeter 
206-211 188f. 

Iamblichos 

De mysteriis Aegyptorum 
7,4 125 

Kebes (Cebes) 

Pinax / Tabula 
passim 104f. 

Lukian 

Alexander sive Pseudomantis 
13 1 5228 

Calumniae non timere credendum 
5 104 

De mercede conductis 
42 104 

De morte Peregrini 
1 1 - 1 3 213-215 

Philopseudes 
31 13566 

Ps.-Lukian 

Nero 
6 - 1 0 263f. 

Lykophron 

Alexandra 
1460 12316 

Macrobius 

Saturnalia 
114,11 305f. 

Máximos von Tyros 

Dialexeis (Orationes) 
2,2 1122 

Pausanias 

Perihegesis (Graeciae descriptio) 
II 1,3 182 
II 4,7 182 

Philodemos 

De libertate dicendi 
Frag. 39f. 113 
Frag.49 113 
Frag. 210f. 113 

Philostratos, Flavius 

Imagines 
2,16 183 

Vita Apollonii 
4,36 263 
5,7 263 
6,19 10" 

Piaton 

Ion 
534b-d 157 

Leges 
862c-d 88 
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Timaios 
71E-72b 156 

Plutarch 

Alexander 
1 301 
3 301 
5 302 

Brutus 
53,6f. 332 

Camillus 
6,4 1 9 4 2 

Demetrios 
14 251 

Theseus 
25,4 183 

De superstitione 
165B 16 
165E 16 
166A 16 
166E 16f. 
167 A 17f. 
167D-E 17 
168B-D 17 
168D 72,101 
169C 16M 

169D 18 
170B-D 18 
171A-B 18 
171D 18 

De Iside et Osiride 
352C 180 
354B 21 
355D 1 9 4 3 

360F 20 
361D 185,197 
362E 20 
369A 20 
372E 21 
377F-378A 21 
378A 194\ 180 

De defectu oraculorum 
437E/F 157 

De sera numinis vindicta 
549E 15 
567F 263,27222 

Quaestiones convivalium 
669C-672B 16w 

717D/E 303 
718A/B 303f. 

Amatorius 
763C 6f. 

Non posse suaviter vivi secundum 
Epicurum 
1101E- 1102A 196,199 

Ps.-Plutarch 

De musica 
1144D 15534 

Ptolemaus 

Tretrabiblos 
III 13,10 73 

Pseudo-Sallustios 

De diis et mundo 
4,9 181 

Theophrast 

Charakteres 
16 16 

Xenophanes (FVS 21) 

B 11 5f. 
B 34 9 

Xenophon 

Memorabilia 
III 14,1 200 
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Apuleius 

Apologia 
26,3 136 

Metamorphoses 
12,1 
IX 14,1-3 
XI 2 ,1-7 
XI 4,1 
XI 5,3 
XI 6,5f. 

22 
216 
22 
22 
23 
23 

Calpurnius Siculus 

Eclogae 
1,72-79 
4,7f. 
4,141-144 

297 
297 
26448,272,297 

Carmina Einsidlensia 

1,21-37 
1,34 
1,42-49 

Caio 

272 
259 
259 

De agri cultura 
168 131 

Epistulae ad Quintum fratrem 
III 1,1-25 328f. 

De divinatione 
1,47 301 

De natura deorum 
2 13 

Horaz 
Epistulae 
I 4,15f. 
I 1,33-42 

Saturae 
18 ,1 -3 

Iuvenal 

Saturae 
4,38 
6,160 
6,535-541 

Livius 

Ab urbe condita 
14 ,1 -6 305 

Lucan 

112f. 
112 

34 

265,273 
30626 

72 

Cicero 

Epistulae ad Atticum 
Pharsalia (Bellum civile) 
1,33-66 258 

Vi l i 9 ,1-4 333f. 4,819f. 32738 

IX 10,4- 10 335 6,445f. 136 
1X11,4 334 6,685-694 135f. 
IX 14,3 328 
IX 15,6 328 Martial 
Epistulae ad 
II 13,3 
Vi l i 6 ,1-5 

familares 
327 
326f. 

Epigrammata 
XI 33,1-3 27335 

Epistulae ad Marcum Brutum Ovid 
12 ,1 -6 
13 ,1 -4 
14 ,1 -6 

330 
330f. 
33 lf. 

Epistulae ex Ponto 12 ,1 -6 
13 ,1 -4 
14 ,1 -6 

330 
330f. 
33 lf. 11,51-59 72f.,101f. 

115 ,1-13 333 
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Fasti 

2,119- 126 1 26 2 U49 1 8 

4,367-372 197 
4,535f. 189 

Plinius der Ältere 

Naturalis historiae libri 

2,14 IO20 

2,18f 102(l 

2,28f. 308 
2,93f. 309 
28,20 13617 

30,16f. 308f. 
34,166 26037 

Plinius der Jüngere 

Epistulae 

X 96,8 215 

Panegyricus 

2,6 261 

Propertius 

Elegiarum libri 

111 111,57 28268 

Quintilian 

Institutio oratoria 
I 1,35 \4T 
IX 2,65 f. 266 

Seneca 

Apocolocyntosis 
4,20 257 
4,28f. 257f. 

De dement ia 

15,1 280 

Epistulae morales ad Lucilium 

28,9 112 

Statius 

Silvae 

IV 1 ,6 -8 28268 

Sueton 

Augustus 

94,1 302 
94,3 304 
94,4 302f. 
94,6 303 

Claudius 

25,3 2334 

Nero 

19,2 27541 

20,1 260 
21,1 260 
23,2 260f. 
25,3 261 
33,2 261 
36, lf. 305 
38,2 261 
40,2 261,270,272 
41,1 261 
45,2 261 
47,2 272 
49,1 261 
49,3 279 
50 269 
57,1 270f. 
57,2 270,272 

Otho 

7 2712,1 

Tacitus 

Annales 

XIII 33,3 2335 

XIV 15,5 259 
XV 30 ,1 -3 260 
XV 39,3 260 
XV 44 ,2 -5 260 
XVI 22,1 260,272» 
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Historiae 38 66%,75 
12,1 27015,272 40 6657 

14,3 271 41 6334,70 
178,2 271 43 71,77 
II 8-9 270 44 68 
II 8,1 270 45 6771,70106,76138 

II 95,1 271 47 
50 

6125,77148,78153 

ÖS-VO ŜO161 

Tibull 51 
52 

65,68,74,89 
74119 

Elegiarum libri 53 64f.,68,74 
12,81-8 72114 54 

55 
6872-75,70,1099S 

644"-42,67,75132 

Vergil 56 
57 

6333 

6332,6440,6660,70, 
Aeneis 7714s 
6,791-794 296 58 6872,74ll,121,75128, 
Eclogae 59 

79160 
6125,6654,77143 

4 290-296 60 
61 
62 

61f.,6989,77143 

6771 

6771,701"6 

10. Inschriften 65 6771,77149 

66 6658 

68 6228,6332,6443,68, 
70in4,71nl,76138 Beichtinschriften Westkleinasiens (BWK) 

68 6228,6332,6443,68, 
70in4,71nl,76138 

1 67,70,711"7 69 6444,68,698<",1,74119. 
3 6228,6439,6656,6873, 76137,77,882425 

7̂109 77149 J0J72 70 6443,70"8,75126 

4 63 71 6552 

5 6657,70,75f.,9658, 72 70103,10995 

10583,110100 73 6658,75126,76,77145 

6 6439,75133 74 924S 
7 771M,109"5 75 6553 

9 6547,7412', 78 76 68,77 
10 6881,70,10995 78 68 
11 63,665557,7714514«1« 79 77151,9245 

12 79158 94 76142 

15 6552,74121 95 6657,698ft 

17 6553 97 77149 
20 76f. 98 67,9762 

21 68,75127 99 Ö444 

24 63 , 6658,10583 100 61,87,10172 

34 68,70,74 101 6771,77153 

35 68 103 6872 

36 67,74121,77144 106 6652,68,71 
37 70,77143 107 6546,78156 
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108 66,69"« 
109 71109 78156 

111 66f„ 78157 

112 66,6992,76138,78157, 
79159 

113 70"", 7613" 
114 66 
116 71109 

118 71"° 
120 78 
121 CO

 

122 65,77 
123 67,75 

Tituli Asiae Minoris (TAM) 

The Collection of Ancient Greek 
Inscriptions in the British Museum (IBM) 

IV Nr. 894 299 

Orientis Graeci inscriptiones selectae 
(OGIS) 

458 189 

Supplementum epigraphicum Graecum 
(SEG) 

XVIII Nr. 143 232-237 

Sylloge inscriptionum Graecarum3 (SIG) 

739 
1042 
1109 
1173 
1180 

189 
69 ,97 ,99" 
24634 

80 
62 

75 
362 
442 

78 
6227 

76141,8826 

1 1 . P a p y r i 

Les Papyrus Fouad (PFouad) 

76 187 

Papyri Graecae magicae (PGrM) 

I 146f. 132 
114 132 
IV 200-208 133-135 
IV 1210 133 
IV 1256- 1262 132 
V 2 4 - 3 0 132 
XIII 8 1 - 8 9 132f. 
XIII 85 132 

Kölner Papyri (PKöln) 

57 188 

The Oxyrhynchus Papyri (POxy) 

110 
523 

187 
187 

Ten Uppsala Papyri (PUpsFrid) 

3 92 



2. Namen und Sachen 

Aberglaube 15 - 19,39,43,72,1 Ol, 215 
Abraham 41,52,208,310,346,355 
Abrasax 119,132,136,138 
Ägypten, Ägypter 10,19-23,33,35,37, 

91,198,304,31 lf. 
Agr ippal . 252-256,266f. 
Agrippa II. 253 
Akklamation 77f„ 80,256,261,264,272 
Akronym 141 
Alexandrien 32,37,73,198,262,272 
Allegorie, allegorisch 5,14,20,93,287f„ 

296,410f., 413,416 
Alphabet 12522,131- 133,141 
Alexander der Große 275,301f., 309 
angelus interpres 284,287 
Anthropologie lOOf., 143,190,404f. 
Antimodernisteneid 369 
Antiochien 226,350 
Antiochos IV. 30,256,287 
Aphrodisias 206 
Aphrodite 22,182,251 
Apokalyptik 30,45,176,178f„ 184,281, 

296 
Apollo 60,64f., 90,122f., 149,15228,25621, 

257-259,262,264,272,292,303 
Apotheose 40,240,258,264f„ 309,312 
Arkandisziplin 179-181,185 
Artemis 18,22,64,77,182,292 
Arzt 85-8,105,113f. 
Asinius Pollio 291-293,296 
Asklepios 20,80,87,1522R, 182,183,187, 

195 
Astrologie 73,292,308f. 
Athena, Athen 21,251 
Atticus 321,333-336 
Attis 184,186,197 
Augustus 33,102,12626,253,258,277,285, 

291-300,302-305,309 

Babylon 222,229,276,281 
Befreiungstheologie 405f., 414 
Beichtinschriften 57-81,87-89,924 5 , 

9658,97,99,101,1058\ 109 
Bekenntnis 58f„ 61 -63 ,69 ,71-74,80 ,86 , 

88,99,114101-103,162 
Beliar 29,277 
Benedictus 208f. 
Benedikt XV. 369 
Bethel 38f. 
Bethlehem 300,305f„ 308 
Bibel und Kirche 387f. 
Biblica 384-387,394 
Biblische Zeitschrift 377-385,389-392, 

395 
Binden und Lösen 109 
Blasphemie 42,47f„ 50,256f„ 279,288 
Brief ns 3 3 , 238-240 ,317-337 
-Autograph 327 
- Brieffälschung 332f. 
- Briefkopien 320f., 334f. 
-Briefsammlung 318-322,335,337 
- Briefteilung 317f„ 322-325,327,334, 

336f. 
- Empfehlungsbrief 246,321 
- Postskript 323", 327f., 3314", 336 
Brutus 320.329-332 

Caligula 40,253,275,285 
Celsus 215,31 lf. 
Cicero 320-337 
Claudius 253,25520,257,285 
Comma Johanneum 364-367,378 

Dämonen 18,20,24,42,44f„ 172,186, 
196,200,356 

Daniel(buch) 26,30-32,178,287f„ 399 
Dank 76f„ 79f„ 183 
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Dea Roma 282,286 
Dei verbum 372,374-376,392,398,4145 5 

Delphi 19,90,149,157 
Demeter 22 ,62 ,182- 185,187f„ 196 
Demetrios Poliorketes 251 
Dike 292 
Dionysos 182,184,195,241,258 
Divinisierung, s. Apotheose 
Divino afflante Spiritu 362,370-375,387, 

389,394,396f. 
Dodona 12316 

Domitian 229f„ 262,265,269,273,284-
286 

Ekstase 40,49,122,125,128,150f„ 160 
Eleusis 179,183,188f„ 196 
Engel 24,26,29,31f„ 44,50,52,66,128, 

148,150,209,230,254-256,300,309f. 
Ephesus 22,60,224,230,247,301,336f. 
Epikteta 197 
Epidauros 79f. 
Epiklese 14,18,122 
Epikur 112f.,318f. 
Epiphanie 40f.,66 
Eranos 200 
Erlösung 59", 903\ 100 
Euergetismus 243f. 
Euhemerismus 1020,20 
Evangelium 300,347f. 
Exodus 91,221 

feministische Exegese 406f.,414 
Fluchtafeln 62,79 
Fundamentalismus 398,407f., 417f. 

Gabriel 32,300 
Gaius 246f. 
Galba 185 
Galilei 397 
Gematrie 280f. 
Gemeinde 194f„ 201,212-231 
-Gemeindeaufbau 153,158,165f. 
Gerechtigkeit 26-28,61,68,343f„ 348f„ 

355 
Gericht 10,25f„ 31,76,94-96,103,353, 

355 
Gesetz 48,91,94f„ 344f„ 348-352,355 
Gewissen 69,102,17716 

Glaube 41,162,346,348f„ 352,355f. 
Glosssolalie 119-166 ,200 
-Echoeffekt 121f. 
- voces mysticae 119,130- 137,142 
- Vokalisierung 120,122,131,137,139, 

142f. 
- s. auch Sprache 
Gnosis 87 1 7 ,119,137-142 
Götterstatuen, -bilder 8 - 12,17,30,34, 

38,43"", 179,282 
Gottesfürchtige 205-211 
Gregor XVI. 361 

Haus, Hausgemeinde 153,187,200,225, 
242-246 

Heilig, Heiligung 32,50,98,221,229,352f. 
Hera 12,22,275,301 
Hermeneutik 82,84f„ 265,399,408f. 
Hermes 5,183 
Herodes Agrippa, s. Agrippa I. 
Herodes Antipas 253f.,256,266,285 
Herodes der Große 253,256,296,305, 

309 
Herrenmahl 171f„ 186- 189,194-202 
Herrscherkult 34f„ 251f„ 267 
Hesiod 7,12 
Homer 5,7 ,12,124,149,259 
Hypostase 35,40 

Immanenz 48 
Initiation 179,185 
Inkulturation 36f„ 192f„ 224,416 
Inspiration 40,123,156f., 163,362,364, 

369f„ 375 
Isis 19-23,35f„ 72,182f„ 185,188,197, 

216,2743" 
Israel 24 ,26-29,32f„ 87,91,94,206f„ 211, 

219-221,344 
Isthmus 182f., 263,275 

Jakobus 253-255,266,352,354 
Jerusalem 30,47,91,100,223,270,272, 

274f„ 354 
Johannes Paul II. 392 
Jungfrauengeburt 296,303f., 311 f., 411 
Julius Caesar 242,275,285,293,296,309, 

327f„ 333f. 
Junia Theodora 232-247 
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Kaiserkult IO211,40,44,230,251f„ 265,267, 
299 

Kassandra 120,122f„ 132,142 
Katholisches Bibelwerk 385,387f. 
Kenchreai 182f. 
Kindheitsgeschichten 206,291,301 -306, 

311 
Klytaimestra 120,123 
Koinonia 186f. 
Korinth 142,153,182- 184,194- 199,222, 

232,237,239f„ 242,244®, 245, 
247 

Krankheit 61 ,69-71,73 ,76 ,80 ,85-89 
Kreuz, Kreuzigung 94,100,195,201f., 

213f.,279f.,283 

Lamentabili 368f.,381 
Lasterkatalog 35,42,43 I0 I ,67,105f„ 112 
Leben 106-108,181,348 
Leo XIII. 363f., 366 
Libation 196,199 
Logos 20,2658,38f., 46 
Loskauf, Lösegeld 591 5 ,74,89-92 
Lucina 292 
Lykien,Lykier 233-246 

Magie 22,129- 137,311f. 
-Mag ie r 12,301,30524,306-309,311 
Melchisedek 29,50 
Melikertes 182 
Men 58f„ 61,64,67,69,74f„ 77f. 
Menschensohn 31f., 42,86,91,276 
Metapher, metaphorisch 13,80,82-89, 

91 f., 94,96f„ 100,103f„ 106,110- 112, 
175f., 178,363,409 

Michael 29,32,128,237,287 
Mithras 20,171f.,179 
Monolatrie 23f. 
Mose 612,29,40,50,305 
Musonius Rufus 264 
Myra 237 - 239,241 
Mysterienkulte, -rituale 12f., 14", 23,34f., 

37f.,69 s5 ,171- 193,197 
Mythos 6 ,12-14,18-20,31f . , 106,174, 

181,189 

Nero 253,25621 ,257-288,296-298,305, 
307f. 

- Nero redivivus 270-289 
Nerva 284f. 
Opfer 40,75,179,183,196 
-Opfe rku l t 18,100 
- O p f e r m a h l 18,183,186f„ 195-197, 

225 
Orakel 66,123f„ 149,157,210 

264 
Osiris 19f.,72,173,185 
Otho 271,285 

Päpstliche Bibelkommission 364,367f., 
370f., 373,378,381f., 387,392,394-396 

Palindrom 134 
Paraklet 76,96,413 
Parther 270,272 
Parzen 257,293f. 
Paschafest, -mahl 48,197f., 254 
Patara 232,239-241,243 
Patmos 230 
Patron(at) 96,242-245 
pax Romana 299 
Peregrinus 213f. 
Persephone, Kore 22,62,182f„ 185,188 
Personifikation 35,40,104f„ 274,279,296 
Petrus 205,253-255,266f„ 361 
Pheidias 8,10f.,17 
Philippus 46,129,150 
Phoebe 245f. 
Pius X. 367,369,371 
Pius XII. 371 
Piaton 7,12,38,88,196,303f„ 318 
- Piatonismus II2 2 ,15,20f„ 33-36,52128 

Pompeius 320,326f., 333f. 
Priscillian 366 
Prophet, Prophetie 49f„ 122,125f„ 128f„ 

150,153f., 158,161 - 165,172,200,214, 
230,291 f., 296 

Prosopopoiie 9f.,319 
Providentissimus Deus 362-364,377, 

393f.,396 

Rechtfertigung 96,341-359 
rein, unrein 66f., 9 6 - 100 
relecture 410,412,415 
Religionsgeschichte 8f„ 52,142,173- 175, 

290,382,418f. 
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Religionsgeschichtliche Schule 5212'', 
173f„ 191,379,419 

Religionskritik 18,33f., 45 
Rhetorik 262,265,400 
Rom 229,260f„ 274,276,279,281f„ 286, 

288,334 

Sabbat 1639 

Safran 241 
Sakramente 171-175, 179,185,191-193 
Samaria 277,309 
Sarapis 182f„ 186- 188,199 
Satan 25,42,172f„ 277 
Schöpfung 23,27,35,45,372 
Schriftsinne 409f. 
- sensus plenior 390,409,411 
- 5. auch Allegorie, allegorisch 
Simon Magus 277 
Sklaverei, Sklave 68,74,89-92,149,215, 

222,225 
Sohn Gottes 39,47"°, 48-51,300 
Sokrates 1431,8827,200,303 
Sophia, s. Weisheit 
Sprache 8,155 
- Engelssprache 126,129,146,152,155 
- Fremdsprache 122,142,151f. 
-Göt tersprache 119,124,136 
-Himmelssprache 119,124f. 
Stoa 5,10 2 1 ,12-15,20,34,36,881 
Strafe 61f.,65,67,69f.,73 
Sünde 61 ,67-71 ,80 ,82 ,84-89 ,91- 114, 

351-353,355 
Sühne 61 ,74-76 ,99-101 ,112 
Sybille 124,292,296 
Symposion 196,198f. 
Synkretismus 174 
Synkrisis 16,33 
Systemprogramm 33 

Systemtheorie 190f. 

Taufe 97,103,172,185,352 
Telmessos 239,241-243 
Tempel 31,47,50,64-70,75,78f., 172, 

183,187,196,251,282 
Theismen 
-Athe ismus 437,15f„ 18f. 
- Duotheismus 3173 

- Henotheismus 9,14 

- Kosmotheismus 5,18,25 
- Monotheismus 36,14,174 0 ,23-25,28, 

33,35,37,42,45f„ 51-53 
-Pantheismus 2 -5 ,7 ,9 ,13 ,21 
- Polytheismus 3 -5 ,7 ,11 ,14 ,28-30 ,33 , 

42,44f., 47,51 -53,172 
Theokrit 291 
theologia tripertita 6f., 9,12,17,33-35, 

43101 

Thoeris 188 
Thrasea Paetus 260f. 
Thronrat 25,27,31,49f. 
Tiberius 285 
Tiro 320f„ 329,336 
Titus (Paulusbegleiter) 223 
Titus (Kaiser) 274,284f. 
Tod 70f., 73,80,106-109 
Traum 66,71107,124,309f. 
Trajan 215,261,319 

Umkehr 103f. 
Unterwelt 17f.,23,185f.,283 

Vaticanum I 363,377 
Vaticanum II 175,219,372-276,392 
vaticinium ex eventu 284f., 291 f., 294 
Venus 22,72'14 

Verein 196f„ 214,224-246 
Verfolgung 229f.,260 
Vergebung 72,84-86,89,91 -94,96,101 -

103,106-109,355 
Vergil 259,290f. 
Vespasian 102",274f.,284f. 
Vision 31,42,49,184 
Vitellius 271,285 
Volk Gottes 206,209,219-221 

Weisheit 35f.,38f„ 112,176f. 
Weisheit Salomos 32-37,43"" 
Wohltäter 239,242,255 
Wunder 41,77,79f„ 86,311f. 

Zeus 5,8,112 4 ,12- 14,65,76,96,182,196, 
275,301 

Zunge 126,145,147-149,154f. 
Zungenrede, s. Glossolalie 
Zweiquellentheorie 367,382,384,399 
Zwei-Wege-Lehre 105 
Zwölfzahl 221,223 



3. Griechische Begriffe 

ä y y e ^ o Q 2 6 , 6 3 3 7 , 6 6 5 6 , 1 2 8 , 1 5 0 , 2 5 6 

aSiKia 9 5 , 1 0 5 

äeeÖTiiQ 15, 194 2 4 3 

ä0Dxcx; 67 
a'ipco 7 6 , 1 1 0 

aixua^coxl^co 91 

d|iapxdv(o, ä| iapx ia 5 9 " , 6 1 , 6 6 , 6 9 , 7 3 , 7 6 , 

8 7 , 9 3 , 9 5 f . , 1 0 3 - 1 0 6 , 1 1 0 , 1 1 3 

ävaXöym; 33 
ävGpoOTÖfiopijxx; 17 

ävo| i ia 9 1 , 9 4 , 9 6 , 1 0 5 

cwtaXXayii 240 

ä j t e i 0 e t a 111 

ä j i o5 i5mni 92 

ä7to0e(oon; 240 

cwcöÄAum 1 1 1 , 1 2 3 

a7t0^0iJ0|iai 97 

cmoWixpcoan; 90 3 7 ,91 f . 

äppr ixa p i i i iaxa 184 

ä p x i a x p o q 89 
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